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vermögen. Nur zehn dieser Camps waren zur Zeit der
Anwesenheit der „Zrinyi" bewohnt.

Japan. (Trauerfeier für einen Kriegberichterstatter.)
Aus Hiroshima wird der „Post" geschrieben:

In der augenblicklichen Residenz des Mikado von Japan
hat eine Trauerfeier stattgefunden, an welcher die ganze
Stadt mit mehr als 6000 Personen, vom Vertreter des

Kaisers bis zum letzten Hafenarbeiter hinab, sich

beteiligte. Die Feier galt einem einfachen Journalisten
Namens Kumayosi Yamasita. Von dem in Hiroshima
erscheinenden Blatte „Tschiu-Koku" als Berichterstatter
auf den Kriegsschauplatz entsandt, hatte ihn bei dem

Sturme auf Ping-yang eine Kugel tötlich getroffen. Am
Tage der Gedenkfeier in Hiroshima traten in Tokio die

Journalisten und Schriftsteller zusammen, und in einer
sowohl durch die Zahl wie die Persönlichkeit der
Anwesenden hervorragenden Versammlung, der auch die

bekanntesten Parlaments-Mitglieder aller Parteien
beiwohnten, wurde einstimmig folgender Beschluss gefasst:
„Die Pflichten der Berichterstatter, die den Truppen
sich angeschlossen haben, um vermöge ihrer Bildung
nnd Begabung die Kriegsereignisse dem Vaterlande zu

schildern, unterscheiden sich in nichts von der Schwere

der Pflichten, die Offiziere und Soldaten ihrem Berufe

gemäss zu erfüllen haben. Für die im Kampfe gefallenen
oder verwundeten Krieger tritt das Gesetz ein und es

wird für sie und ihre Angehörigen gesorgt. Doch um
den Kriegsberichterstatter kümmert sieb niemand und

deshalb haben wir uns zu folgenden zwei Beschlüssen

vereinigt: 1. Fällt einer unserer Kollegen, so sind

sämtliche Zeitungen Japans verpflichtet, dies drei Tage

lang an hervorragender Stelle des Blattes bekannt zu

machen. Der Redaktion des betreffenden Blattes ist

je nach Lage schriftlich oder persönlich das Beileid
auszudrücken. 2. Alle Zeitungen haben je nach dem

Vermögen ihres Verlegers für einen Fonds beizusteuern,

mit dem die Hinterbliebenen zu unterstützen sind.

Beiträge für diesen Fonds sind auch von den hierzu

einzuladenden Abonnenten entgegenzunehmen. Ergiebt
sich infolge Erkrankung oder Verwundung die Notwendigkeit

einer längeren und kostspieligen Behandlung,

so ist für eine solche ebenfalls durch uns Sorge zn

tragen." Für den gefallenen Yamasita ist übrigens
kein Aufruf erlassen worden, weil, wie die Voss. Ztg.
meldet, der Verleger es für seine Ehrenpflicht erklärt hat,
selbst für die Familie in ausgiebigster Weise zu sorgen.
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Zeiss-Doppelfernrohre ^JSSa^

D. R. P. No. 76735 und 77086,
beste Ferngläser der Gegenwart, in zwei verschiedenen Typen: Feldstecher und Relief-Fernrohre,
von 4 bis lOfacher Vergrifsserung, welche bei sehr kompendiösen Formen ungewöhnlich grosses Sehfeld
und gesteigerte Plastik der Bilder gewähren.

Original-Preisverzeichnisse der Firma Carl Zeiss mit Beschreibung und Abbildungen gratis und
franco durch die Alleinvertretung und Niederlage in der Schweiz der Werkstätte Zeiss.

F. Heilige, Basel,
SteJuengraben 46.

Die vorzüglichen

Zeiss-Feldstecher nnd Doppelfernrohre
liefert zu Originalpreisen «« -r, ^Th. Ernst, Optikus,

(MUB20Z> Sonnenquai 14, Zürich.
Originalpreislisten und Prospekte der Firma Carl Zeiss in Jena werden auf Verlangen fco. zugesandt.


	Bibliographie

